deutſcher Reichstag. 


188. Sitzung am Sonnabend, 8. Februar 1902. 

Am Bundesrathstiſch: Staats 
ar. ſekretär Freiherr 

Das Haus tft Außerft 

Der Präſident eröffnet 
20 Min, 

Tagesordnung: Fortſetzung der zweiten Be⸗ 
rathung des Reichshausbaltsetats, Reichsſchatzamt. 

Die Etats für das Reichsſchatzamt, der Reichs⸗ 
ſchuld und für den Rechnungshof werden ohne 
Debatte erledigt. 

Es folgt der Etat für die Reichsjuſttzverwaltung. 

Bei Kapitel 68, Titel I, Gehalt des Staats⸗ 
ſekretärs, führt 

Abg. Heime (Soz.) aus: Es fei eine 
büreaukratiſche Schuhriegelei der allerverdam⸗ 
menswertheſten Art, daß man ſozialdemokratiſchen 
Redakteuren, wenn fie aus dem Gefängniß zu 
Tegel zur Entlofjung gekommen find, die Wahl 
des Vehiteld, mit dem fie nach Berlin gelangen 
wollen, nicht überläßt, ſondern ſie im grünen 
Wagen mit Dirnen und Verbrechern zuſammen 
nach der Stadt befördert. (Staatsſekretär Nieber⸗ 
ding hat den Saal betreten.) Redner geht hierauf 
auf den Fall Bredenbeck ein. Die Feſſelung jet 
von der Staatsanwaltſchaft befohlen worden. Es 
handle ſich hier alſo um eine planmäßige Miß⸗ 
handlung. Bredenbeck habe ſeine Behandlung als 
Schmach empfunden, das war vielleicht etwas zu 
jentimental, Für anſtändige Leute ift es nachge⸗ 
rade eine Ehre geworden, in Deutſchland im Nas 
men der Gerechtigkeit ſo behandelt zu werden. 
Redner fragt alsdann an, wie es mit den Vorar⸗ 
beiten für eine Neuredaktion und für eine zeituen 
mäße Umarbeitung des Strafgeſetzbuches, namentlich 
nach der Seite des Strafvollzugs ſteht. 

Staatsſekretär Nie berding: 


ſchwach beſetzt. 
die Sitzung um 1 Uhr 


Daß eine 


geſetzliche Regelung der ſeit 30 Jahren beſtehenden 


Vorſchriften über den Strafvollzug noch nicht hat 
erfolgen können, bedaure ich mit dem Herrn Vor- 
redner. Bereits vor 20 Jahren hat man den 
Verſuch einer ſolchen Regelung gemacht, aber in 
den thatſächlichen Verhältniſſen liegen ungeheure 
Schwierigkeiten. Die Bundesſtaaten haben ſich 
mangels eines einheitlichen Geſetz s vorläufig über 
den Strafvollzug geeinigt, das iſt nicht verfaſſungs⸗ 
widrig, ſondern es geſchah in der wohldegründeten 
Abſicht, eine künftige Vereinheitlichung zu beſchleu⸗ 
nigen. Eine genügende Regelung des Strafvoll⸗ 
zuges iſt nicht möglich vor der Neuregelung des 
geſam muten Straſſyſtems; das ſagt auch Liszt. Im 
Falle Bredenbeck handelt es ſich im Weſentlichen 
um einen Akt der Landespoltzet, auf die einzu⸗ 
wirken mir verfofjungsmaßig nicht möglich iſt. 
Bis zu einem gewiſſen Grade kann ich den Aus⸗ 
führungen des Vorredners beiftimmen. Die zufiäns 
digen preußiſchen Inſtanzen haben das Verfahren 
der Behörden auch nicht für richtig gehalten. 
Einzelfälle können nicht der ganzen Verwaltung 
zur Laſt gelegt werden. 

Abg. Gröber (Ctr.) frogt zunüchſt, wie es 
mit den Vorarbeiten betreffend den fliegenden 
Gexrichtsſtand der Preſſe ſteht. Der Fall Breden⸗ 
beck giebt ihm zu dem Wunſche Veranlaſſung, daß 
doch im Allgemeinen mehr nach milderen Grund⸗ 
jägen verfahren würde. Der Strafvollzug jet 
Landesſache. 

Der Abgeordnete begründet hierauf eine Re⸗ 
ſolution Gröber und Genoſſen wegen eines Ge⸗ 
ſetzentwurfes, welcher die den Zweikampf bevor⸗ 
zugenden Strafbeſtimmungen im Reichsſtrafgeſetz⸗ 
buch aufhebt, dagegen den Zweikampf ſowie die 
im Zweikampf verübte Tödtung und Körperver⸗ 
letzung den allgemeinen Strafbeſtimmungen des 
Reichs ſtrafgeſetzbuches über Verbrechen und Ver⸗ 
gehen wider Leib und Leben unterſtellt; ferner 
dieſen allgemeinen Strafbeſtimmungen ee 
hinzufügt, welcher die Heraus forderung zum Zwei⸗ 
kampfe und die Annahme einer ſolchen, ſowie die 
Bezeigung von Verachtung wegen Unterlaſſung 
einer Herausforderung oder wegen Nichtannahme 
einer ſolchen mit Gefüngnißſtrafen bedrohen; und 
endlich, welcher wegen der genannten ſtraſbaren 
Handlungen neben einer verwirklen Freiheitsſtrafe 
von mindeſtens drei Monaten auch den Verluſt 
der bürgerlichen Ehrenrechte dann zuläßt, wenn der 
Thäter ſich einer ehrloſen Handlungsweiſe ſchuldig 
gemacht hat. 

Abg. Dr. Eiche (Natl.) begrüßt mit Freuden 
den Vorſchlag des Abg. Gröber betr. das Duell: 
unweſen, bemüngelt die Auslegung des ſogen. 
groben Unfugparagraphen und wünſcht Beſeitigung 
des fliegenden Gerichtzſtandes der Preſſe. Um 
möglichſt bald zu einer Reviſion des Strafgeſetz⸗ 
buches zu gelangen, wäre es empfehlenswerth, 
ſchon jetzt die nothwendige Enquete zu veranstalten 
und einen Reichskommiſſar zu ernennen, der die 
Unftolten der einzelnen Bundes ſtaaten revidirt. 


mit der preußiſchen Neyierung dem 


Staatsſekretär Dr. Niebe rd ing hat einerſelts 
die Frage des fliegenden Gerichtsſtandes der Preſſe 
bei den Verbündeten Regierungen in Anregung ges 
bracht. Die angeknüpften Verhandlungen waren 
zu ſeinem Bedauern zur Zeit noch nicht zu Ende 
geführt. Doch ſei damit wenigſtens jo viel erreicht, 
daß in der Praxis faſt immer nur da verfolgt 
wird, wo das Preßorgan erſcheine. 

Abg. v. Diiembowski⸗ Pomian (Pole) 
beſpricht die Mängel des protokollariſchen Ver⸗ 
fahrens, ſowie eine zu weitgehende Verwendung 
von Gerichtsaſſeſſoren, zumal in politiſchen Pro⸗ 
zeſſen. 

Staatsſekretir Dr. Nieberding: Das 
letztere iſt bis zu einem gewiſſen Grade richtig, 
ich als Chef der Reichsjuſtizverwaltung habe jedoch 
keinen Einfluß hierin; das iſt Landesſache. 

Abg. Dr. Müller Meiningen (freiſ. Vp.): 
Der Fall Bredenbeck beweiſt klar die Gering⸗ 
ſchätzung, die die Poltze behörden unſerer ge⸗ 
ſammten Preſſe zu Theil werden laſſen. Redner 
berührt den Fall Kulenkamp und geht dann zu 
der nicht immer zu rechtfertigenden Behandlung 
gefangener Kinder über. Ein deutſcher Fürſt ſoll 
Kinder mit geringen Gefängnißſtrafen zu Prügel⸗ 
ſtrafen begnadigt haben, die in einer ſehr merk⸗ 
würdigen Weiſe, welche an die lex Heinze grenzt, 
vom Fürſten ſelbſt vollzogen worden je. Was 
die Reſolutlion Gröber anlangt, möchte Redner die 
Zuſtimmung ſeiner Partei noch vorbehalten. 

Staatsſekretär Dr. Nieberding erklärt, 
es ſei ihm nichts davon bekannt, daß ein deutſcher 
Fürſt an Kindern Prügelſtrafen vollziehe. Die 
Verfaſſung des Reiches und die Reichstagsgeſetz⸗ 
gebung gäben ihm keine Unterlage, um nach dieſer 
Richtung hin Aufklärung zu verlangen. 

Abg. Heine (Soz): Die Erklärungen des 
Staatsſekretärs zum Fall Bredenbeck genügen 
nicht, wir haben keinerlei Garantie dafür, daß 
ſolche Dinge ſich nicht täglich wiederholen. Der 
Gröberſche Antrag iſt ungeeignet. Will man das 
Duell beſeitigen, ſo beſeitige man die Junker. 

Staatsſekretär Dr. Nieberding beſtreitet, 
geſagt zu haben, daß in Dortmund eine Verfügung 
erlaffen ſei, nach welcher zu transportirende Ge⸗ 
fangene ſtets zu feſſeln ſelen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Abg. Heine (Soz.) bemerkt perſönlich, er 
habe fi) in dem vom Staatsſekretär zuletzt ges 
nannten Fall verſprochen. 

Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. — Tages⸗ 
ordnung: Kleinere Vorlagen, Reſt der heutigen 
Tagesordnung. 

(Schluß 5 /. Uhr.) 


Vermiſchtes. 


Herzog Karl Theodor in Bayern, 
der berühmte Augenarzt, führte am Sonnabend 
feine 4000. Staaroperation aus. 

Das Befinden des greiſen Profeſſors 
Virchow in Berlin hat ſich gebeſſert; doch muß 
noch jede Anſtrengung und Aufregung auf geiſtigem 
Gebiet ſorgſam vermieden werden. 

Ueber die Geſundheitdes Königs 
Eduard meldet die konſervative, in Hofange⸗ 
legenheiten gewöhnlich gut unterrichtete „Whttehall 
Reatew“: „Während ſeines letzten Aufenthaltes 
in Sandringham hatte der König wieder eine 
kleine Operation durchzumachen, die aber durchaus 
nicht ernſt war, und ein gewiſſer Londoner Spe⸗ 
zialift (gemeint tft wohl der Halsſpeziallſt Sir 
Fellx Semon) beſucht ihn beinahe täglich. Unſere 
Mittheilung braucht keineswegs zu alarmiren; daß 
fie aber richtig iſt, wiſſen wir abſolut ſi cer.“ 

Der Verkauf eines königlichen 
Schloſſes wird demnächſt vom Könige vollzogen 
werden. Es handelt ſich um das Schloß zu 
Sorau in der Niederlaufiß, das längſt den 
Charakter eines Schloſſes verloren hat, denn in 
ihm iſt das Landrathsamt, das Gericht, das Ge⸗ 
fängniß und das ſtädtiſche Muſeum für Alterthümer 
untergebracht. Das Schloß hat in alterthumsge⸗ 
ſchichtlicher Hinſicht hohen Werth und ging 1815, 
als die Stadt Sorau aus dem Beſitz des Kurfürſten 
von Sachſen an Preußen fiel, in den Beſitz des 
Hohenzollernhauſes über. 1822 geſtattete König 
Friedrich Wilhelm III. der katholiſchen Gemeinde 
in der Schloßkapelle ihre Gottes dinſte abzuhalten, 
was noch letzt geſchieht. Schon längft war es der 
Wunſch des Sorauer Kreistages, das Schloß zu 
kaufen, aber immer traten 8 0 ee 

ü ndlich gehen die Verhandlunge 
gegenüber. Jetzt endlich g . 


Ende entgegen. 

i hnye Diebsgeſellſche aft iſt 
eben vom Berliner Gericht zu ſtrengen Strafen 
verurtheilt worden. Die elf „ſchwerſten“ Diebe 
haben insgeſammt 55 Jahre Zuchthaus zu ver⸗ 
büßen. 


Dienſtag den 11. 


Februar 


Daß ein Gauner ſich einer Geheim⸗ 
ſchrift bedient, um über feine Elnbrecherarbeit 
Buch zu führen und die geſtohlenen Gegenſtände 
nebſt Aufbewahrungsort zu regtſtrieren, ergab ſich 
neulich vor der Strafkammer zu Hall (Württem- 
berg). Der Tagelöhner F. Haas wurde wegen 
zwölf Verbrechen des ſchweren Diebſtahls zu 7 
Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt ver⸗ 
urtheilt. Seine in Geheimſchrift angelegten Auf⸗ 
zeichr ungen, die man zu entziffern vermochte, 
dienten als Beweismaterial zu ſeiner Ueberführung. 

Doppeltes Pech hatte ein Student in 
Berlin. Nach einer nächtlichen Kneipe ließ er ſich 
am Bahnhof Friedrichſtraße in einer Niſche nieder, 
wo ſich zwei Mänver zu ihm geſellten Sie 
führten ihn in das Bahnhofsgebäude und ver⸗ 
ſchwanden alsbald. Gleich darauf vermißte der 
Studloſus feine Geldtaſche mit 42 M. In ſelner 
Beſtürzung theilte er einem dritten Fremden mit, 
daß er krank dageſeſſen habe und beſtohlen worden 
jet. Dieſer antwortete darauf: „Wenn Ste krank 
find, müſſen Sie Ihren Ueberzieher zumachen“, 
knöpfte igm das Kleidungsſtück zu und ſtahl ihm 
dabei ſeine ſilberne Uhr mit Keite. Gänzlich ge⸗ 
fleddert, mußte der Student ſeinen letzten Nickel 
zur Fahrt benutzen. So zu leſen in Berliner 
Blättern. Der Rauſch des Studioſus ſcheint kein 
kleiner geweſen zu ſein. 

Zu der „Geldheirath“ zwiſchen dem 
Herrſcher aller Reußen und der La France ſchreibt 
der Pariſer „Matin“ mit gutem Humor: „Still! 
Sagt's nicht weiter. Aber er hat ſchon wieder 
eine kleine Untreue begangen. Was wollt Ihr! 
Das iſt das Schickſal der Geldheirathen! Hat er 
erſt die Mitgift in der Taſche, dann benimmt ſich 
der Ehemann faſt immer ſchlecht. Und hier 
handelt es ſich zum großen Theil um eine Geld⸗ 
helrath. Sie hatte ihn aus Liebe genommen, 
aber er hatte ſie wegen ihres Vermögens ge⸗ 
heirathet. Spät oder früh mußte es fo kommen, 
daß er ihr die Treue brach!“ Nun wird „fein“ 
Sündenregtſter bekannt gegeben. 

Die einſame Dellampe. Zwiſchen 
Brandenburger Thor und Dirotheenftraße in Ver⸗ 
lin ſteht einſam und verlaffen inmitten des brau⸗ 
ſenden Welwerkehrs, umgeben von elektriſchen und 
Glühlampen, noch eine einſame Petroleumlampe. 
Ste iſt die letzte ihrer Art inmitten Berlins und 
wirf: allabendlich ihr mattes Licht auf die vorüber. 
ellenden Großſtädter, nachdem ſie vorher von einem 
Laternenanzünder mit neuem Stoff verſehen iſt. 
Wie die „Berl. Volksztg.“ erfährt, iſt dieſe Lampe 
icht aus Vergeßlichkeit vom Magiſtrat ſtehen ge⸗ 
blieben, ſondern ſoll dem haſtenden Großſtädter ein 
„Memento mori“ ſein und ihn daran erinnern, 
daß alles Irdiſche vergänglich iſt, nur nicht die 
vorſintfluthlichen Oellampen des Berliner Magiſtrats. 

Das Poltizetweſen in Finland 
wird ſich zu einer nie geahnten Blüthe entfalten, 
wenn der neue Helſingforſer Polizeidirektor Carlſtedt 
mit ſeinen gewollten Neuerungen durchdringt. Er 
hat nämlich einen vielverſprechenden Anſchlag zur 
Umgeſtaltung der Polizei in Helſingfors aufſtellen 
laſſen. Während im Jahre 1898 die Koſten für die 
Poltzeiverwaltung in genannter Stadt 268000 Mk. 
betrugen, ſtiegen ſie 1900 auf 375650 Mk., 1901 
auf 411450 Mk., und nach dem neuen Anſchlag 
würden fie etwas mehr als eine Million Mark erfor⸗ 
dern. Vas Perſonal ſoll 414 Außenbeamten betragen 
und dies in einer Stadt mit noch nicht 100 000 Ein⸗ 
wohnern! Außerdem ſoll die Polizei eine ſtaatliche 
Behörde werden, die nichts mit einer Gemeinde⸗ 
obrigkeit zu thun hätte. Nach der Anſicht des neuen 
Poltzeidtrektors ſollen auch die Hausbeſitzer derart 
in die polizeilichen Funktionen eingreifen, daß für 
jedes Haus reſp. jeden Hof ein „verantwortlicher 
Hausmann“ angeſtellt wird, der nicht allein, wie es 
jetzt der Fall iſt, für die Straßenreinigung mit zu 
ſorgen hätte, ſondern auch regelrecht als Hauspolt⸗ 
ziſt funkttonirte. Dieſer hätte „tagsüber“ eine 
gewiſſe Straßenſtrecke abzupatrouilliien, um die 
Bewohner eines Hauſes zu ſchützen, im übrigen 
aber völlig den Dienſt eines Schutzmannes für 
ſeinen Bezirk zu verſehen. Nothwendigerweiſe 
müßte dieſer Wachtpoſten jeden Bewohner des 


betreffenden Hauſes nicht allein kennen, ſondern 


auch von deſſen Famillenverhältniſſen, Rang, Würde 
und Beſchäftigung Notiz nehmen. „Das Leben 
unter ruſſiſchem Rechtsſchutz ſchelnt doch ziemlich 
theuer zu ſein“, bemerkt hierzu „Göreborgs Handels 
och Sjöfartstidning.“ 

— . —.— 


Für die Hedaction verantwortlich Kari Frant in Tborn. 
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Handelsnach richten. 
Amtliche Notirungen der Danziger Börfe 
Danzig, den 8. Februar 902 


Für 3 r 2 hg ame werden au x 
dem no e per genannte 0 
Proviſton uſancemäßig vom. Käufer re . et. 


(Zweites Blatt.) 4 


inländiſch große 650 —654 Gr. 125 132 Mt. 


Erbſen per Tonne von 000 Kilogr. 
tranſiio weiße 138 uk. 


Hafer per Tonne von 100 Kilogr 
inländiſcher 145 - 154 Mt, 


Kleie ver 50 Kiloge. Weizen; 4,47 ½— 4.55 Mt Roggen 
4,16 Mk. 


Der Borſtand der Producten Bor 
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Weizen der Tonne von d nod. 1 
inländiſch rotb 785 Gr. 167 Dt. . 
tranſtto hochbunt u. weiß 740 Gr. 111 M. 5 
tranſito bunt 742 753 Gr. 13134 Mt. \ 
tranfito roth 729 - 709 Gr. 1.2 133 Mt. 5 
Roggen per Tonne von 1000 & amm ee 
Normalgewicht u; ur 4 
inländ. grobkörnig 679 Gr. 143 Mt. k 
tranſito grobtörnig 714-750 Gr. 108-104 ME. 1 
Gerſte ver Tonne von 000 Kilo. 5 
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Rohzucker. Tendenz: ruhig. Rebement 88 Trauſt 
preis franco Neufahrwaſſer 6,52½ i el. Sack be)). 
Rendement 750 Tranſitpreis franco 
4,90 —4,92¼ Mt. incl. Sad beg. 


Amtl. Bericht der Bromderger Handelskammer. 
Brombera, 8. Februar 1902. 


Weizen 172—178 Mk., abfallende blauſpitzige Qualitt 
unter Notiz, feinſte über Notiz. 


Roggen, geſunde Qualtät 148-152 Mk. 7 


Gerste nach Quali ät 120 -125 Mk. 
gute Brauwaare 126 — 181 Mk. 


Futtererbſen 185— 148 Mt. { - 9 
Kocher bſen nom. 180—188 Mark. 
Hafer 140-145 Mk., fein ſter über 9 otlz. 
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Hausmittel gegen Huſten und Schnupfen und 
alle ſonſtigen unangenehmen Folgen der rauhen Jahreszeit 
giebt es bekanntlich eine große Menge. Können fie au 
nicht den Krankheitszuſtand einfach im Handumdrehen er 
ſeitigen, fo wird doch die Mehrz hl von ihnen den na ür ⸗ 
lichen Heilvorgang zu unterftügen im Stande ſei. In dleſer 
Beziehung leiſtet auch das allbekannte echte Liebig 's Fleiſch. 
Extract, Liebig's Namenzug in blauer Schrift quer durch 
die Et que tte) fo manchem Kranfen gute Dienſte. Eine 
Taſſe kräftiger Fleiſchbrühe, wie fie ſid aut dem xtraet 
fo leicht und raſch herſtellen läßt, iſt ot die einzige Labung, 
die dem Leide den ſchmeckt und bekommt, und die 1 2 
feine Körperkrä te weſentlich zu heben geeignet ift. Aken J 
der Wintermonate ſollte das Töp chen „Liebig in keinem 
Haushalte fehlen. s 


defientlicer Dank 


dem Herrn Wilhelm, Apotheker in 

Neunkirchen, N⸗Oe., Erfinder des euma ; 

tiſchen und eee Bintreinigunge 
ees. 


Blutreinigend für Gicht und Rheumatismus. 

Wenn ich hier in die Oeſſen tlichkeit trete, fo iſt 
es deshalb, weil ich es zue ft als Pflicht ansehe, 
dem Herrn Wilhelm, Apotheker in is 
meinen innigſten Dank aus;ufprehen für die 
Dien ſte, die mir deſſen Blutreinigungsthee in 
meinem ſchmerzlichen rheumatiſchen Leiden leiſtete, 
und ſodann, um auch Andere, die dieſem 
Uebel anheimfallen auf dieſen trefflichen Thee aufs 
merkſam zu machen. Ich bin nicht im Stande, die 
marternden Schmerzen, die ich durch drei volle Jah e 
bei jeder Witterungsänderung in meinen Gliedern 
litt, zu ſchildern, und von denen mich weder Hell» 
mittel, noch der Gebrauch de Schwefelbäder in 
Baden bei Wien befreien ko nten. 


var 


ir 


in feſt überzeugt, daß Jeder, } 
Leiben ſeine Zu ucht zu dieſem Thee nehmen, auch 
den Erfinder deſſen Her n Franz Wil helm, fo wie 
ich, ſegnen wird. 
In vorzüglichſter Hochachtung 
Gräfin Butſchin⸗Streitſeld, 
Oberſtle mants⸗Gauin. 


Beſtandtheile: Ju eie Nußrinde 56, Wallnuß⸗ 
ch 56 Ul en u de 75, Franz. Dianzerbiätter 
b „E ynaudlätter 3“, Scabisſenblätie. 56. L mus⸗ 
bläuer 75 Bimm fem 1.50 ro hes S ndeib I. 75 
B dan „wurzel 44, C ugmu zel 3.5% Radie 
Caryophyll 3.% Cotgert d 35, Cin gun urge 
v7, &. chel l urzel [gamen 75, Gras 31 75 

L parhemurz 167, Süß ol, wurzel 75, S fjaprill 
wurzel 85, Fanden d. 3. % weiß. Senf 3.8 , 
Nach ſchattenſtengel 70. ö ‚ 
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Deutschlands grösstes Speciaigeschäft 
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— 
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1 & 10000 Mk, 
1000 Mk., 15 a 500 Mk., 36 a 300 Mt N 


Eine kleine Mohnung, 


12. Polizei⸗Beamte Arthur Becker⸗Berlin 
und Pauline Sonnenberg.⸗Grabowitz. 


eee e 3003 e Beftimmungen über die Wohlthaten des pots dam ſchen grohen orte Stellung für 2 Pferde und 
Er} find gemeldet: 1 li 11 A ae anale 8 militär⸗Waiſenhauſes. Wagenſchuppen für monatl. 16 Mk. 
5 Com dem Buchhändler Caſimir linie - Aifient Carl Technow J. Die Stiftung gewährt den Kindern verſtorbener Solbaten‘) vom Feld⸗ — Waldraße 24. K. Nitz. 
n Zadie. 2. Tochter dem Garnifons|mit Jahanna Rebelkka. 3. Väckergeſele webel obmärtev n ae liche Knaben) Brasil Möbl. Zimmer 
3 Aspiranten Hugo Poſch⸗ Brune Bauſa mit Franziska Czarneckl. enn nnn menen mit auch ohne Penſion zu ver miethen 
E en. K b. 0 Stabs- und Ba- 4. Bäckerg selle Joſeph Rezmerowski⸗ . Mädchen), Haus Nazareth zu Höxter (katholſſche Knaben und 3 = 
vwuillonsarzt Dr. Johannes Ehrlich, 4.] Podgerz mit Wittwe Franziska Lewan⸗ e N a 
S. d. Hobelſt und Sergeant Paul Teß. dowaki geb. Morenz. 2) 1 15 19 eee Ba, Pflegegeld von jährlich Friedrichſtr. 10112 
mom. ‚5. S. d. Schußmacher Hermann Bekanntmachung. II. Anſpruch auf dieſe Wohlthaten haben die Waiſen im Fall der Bedürf⸗ 1 herrſchaftl. Wohnung, 6 Zimmer 
5 tert. 6. und 7, S. und T. d. Urs Die Staats- und Gemeindesteuern pp. tigkeit wenn der Vater im Preußiſchen oder in einem unter Preußſſche Verwaltung] nebſt allem Zubehör, I. Etage, vom 
5 er Franz Rifelewafi (Zwillinge). 8. ur das 4. Vierteljahr des Steuer- ſtehenden Heereskontingent zur Zeit der Geburt des Kindes aktio diente oder während] 1. April zu vermiethen. 
S. b. amtsdiener Johann Ko⸗ 1425 1901 zur Vermeidung dieſes Milttärdienſtes oder an den Folgen einer Krlegsbeſchädigung geſtorben it. Näheres beim Portier daſelbſt. 
male. 9. S. d. Arbeiter Johann wangsweiſen Beitreibnng bis Dem Dienſt im Preußiſchen Heere If zur Zeit derjenige in der Kaiſerlichen 


z Laden 


nebſt Wohnung und Wer kſtatt Copper: 
nikusſtr. 8, ſowie Mitelwohunn. 


j towicz. 10. S. d. Arbeiter Eduard] ſpät 
Doldbach. 11. T. d. Arbeiter Leo 
d 12. T. d. Maurergeſelle 


den 14. Februar d. 38, Marine gleichgeſtellt. a 8 
unter Vorl der Eteneransſchrel III. Aufnahme in die Erziehungsanſtalten kann auch Jolden Watlen be 


an unfers Rämmerei-Mrebenfaffe willlgt werden, deren Vater einen Feldzug mitgemacht, oder nach Erfüllung der 


5 . efälle. ini Hathhanfe während der Vormittags | geieglichen Dienſtpflicht längere Zeit weiter gedient hat oder als invalide aner⸗ gen zum 1. April vermietbet 

Ik Boleslawa Iwansft 3 ¼ Jahre. |Tienkfiunden zn zahlen. kannt if, Raphael Wolff Seglerſtraße 25 
1 8 e Janz 14 Tage. 3 Ardeiter⸗ E N . 3 IV. Die Wohlthaten wi; ME Ir Kiga tn 702 gewäh.t,e I perrfhoftl. Wadunng 
2 h ae wir, ſchon jetzt mit der Zahlung zu beginnen, und zwar das Pflegegeld vom Monat der Anmeldung an. ie Aufnahme in di | f 

dite Emilie Schumalla geb. Frit da eſchrung mäßig der Andrang zur Kae Anſtalten findet zwiſchen dem 6. bis 12. Lebendsjahre des Kindes zu Oſtern und herr da l. Wohunng 


. 1. J. 4. Bruns Anſoloweki 8. M. in den letzten Tagen vorgenannten Z it 
4 1 a0 Bahr 29 Tage. 6. Rank Puntiß 0 ein ſehr großer iſt und hier⸗ 


ſpeltstwittwe Friederike Rohdles geb. bnd nennen wd der Betteſenden bebeu- 


Bromberger Vorſtadt, Schul⸗ 
ſtraße 10/12 von 6 Zimmern und 
Zubehör, ſowie Pferdeſtall verſetzungs⸗ 


Michaelis, in die Anſtalt zu Pretzſch nur zu Oſtern ſtatt. 
V. Die Aufnahme in die Anſtalten hat vom 1. des der Aufnahme folgenden 
Monats ab bis zum Ablauf des Entlaſſungsmonats die Abführung des geſetzlichen 


Kada 80˙½ J. 7. Kaufmanns⸗ und] Thorn, den 27. Jannar 1002. W a 5 let 
5 aiſen und des aus dem Reichs⸗Invaliden⸗Fonds und dem kaiſerlichen Dispoſitione⸗ halber ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
5 be Ehe un 8 Dee eee. Fonds bewilligten Erziehungsgeldes zur Haupt⸗Militär⸗Waiſenhauskaſſe zur Folge. G. Soppart, Bacheſtraße 17. 
* enfrau Anna * Zange geb. Roſenau — G0 VI. Re von Pflegegeld wird durch Waiſen⸗ und Erziehungsgeld rdl, 15 l Woh Küche 
n .) ausgeſchloſſen. u. all. Zub., daf. kl. Wohnung 
. % Jahr. 9. Sophie Zygmanowoki Neben dem auf Grund es Reichsgeſetzes vom 13. Juni 1895, betreffend] ı Zim. u. Kab. Küche u. all. Zub. vom 


Tage. 


Aufgebste. 
1. Sergeant und Bataillons⸗Schreiber 
Zußartl. Regt. Nr. 11 Bronislaus 
ick und Wladislawa von Zapa⸗ 


1. April zu vermiethen. Zu erfragen 
Bäckerſtraße 8, part. 


Wo bunngen, Bäckerſtraße 35, 
beſt. a. 4 Zimm. m. all. Zubeh. 


8 it die Fürſorge für die Wütwen und Waiſen der Perſonen des Soldatenſtandes des 
ue in er ar El en Reichsheeres und der Kaiſerlichen Marine vom Feldwebel abwärts, zuſtändigen 
f Walſengeld kann jedoch ein Theil des Pflegegeldes bis zur Erreichung der Betraͤge 

Einbinden von Zeitschriften, van 90 und 108 Mark (I. 2) bewilligt werden. 


VII. Die Bewerbung um die Wohlthaten iſt an das Direktorium des Pots⸗ 


* ki. 2. Poſtſekretär Otto Hakenbeck Züchern elc etc ' a 510 bezw. 620 Mt v. 1. April zu verm. 
u d Pauline. 3. darbel ° ß dam'ſchen großen Militär » Walfenhaufes in Berlin (Wilhelmſtraße 82185) zu] Näh Ausklertb. 5 
Tn SilferBriiie u. Marita Bräutigam | merben ju billigsten Preiſen ausge: riclen. | FF 


Eine gangbare 


5 Fleiſcherei BE 


iſt vom 1 April zu bermiethen. 
Kl. Mocker, Schützſtr. 3. 


Albrechtſtraße 6, 


5 Zimmer, 3. Elage mit Bad u. allem 
Zubehör von ſofort, 


Albrechtſtraße 4, 


Dem Geſuche ſind beizufügen: 

1) die Militärzeugniſſe des Vaters, 

2) die Sterbeurkunde des Vaters und bei Doppelwaiſen auch der Mutter, ſowle 
die 8 des 7 55 Betürftgt 5 

3) eine amtliche Beſcheinigung der ürſtigkeit, 

4) ein amtlicher Ausweis über das zuſtändige Wailen oder Erziehungs⸗ 


geld. a 


„) Ausnahmswelſe auch den Kindern ehemaliger Soldaten, welche völlig erwerbsun⸗ 
fähig find, 


Dirſchen. 4. Fleiſchermeiſter Rudolph führt. Näheres in der Expedition der 
N ring und Pa Kaminski Or. Murs Thorner Zeitung. 
4 A 

2 


uno. 5. Kaufmann Richard Sellner N 
Fahrriöſchloſer 


Glara Wendland⸗Gembitz. 6. Kauf⸗ 
ſindet dauernde angenehme Stellung bei 
Oskar Klammer, 


mann Franz Goewe u. Gertrud Foerſter⸗ 
. Poſen. 7. D enfilneht Cort Salt 5 
3 ederike Helmuthhäuſer, beide Dingel⸗ 


Ben 


4 im Gaſtwirthsgewerbe 


drich Wegner u. Anna Schulz, beide Thorn III. Vorſlehende Beſlimmungen bringen wir zur öffentlichen Kenntniß. 
dau. 10. en Aran . 4, 2. Etage eine Thorn, den 11. Januar 1902. 4 re 1 April e Bad u. allem 
räßdorf u. Anna Saalfel orn⸗ ohnung von 4 Zimmern und ubeh. v. 1. er. zu verm. 
. . Arbeiter Albert Treyer⸗ Alkoven vom 1. Arlt ab Fr abe Der Magiſtrat. Näheres beim Portier Ostreich, 


Abtheilung für Armenſachen. Albrechtſtraßße 6, part. 


un Vam d, Tors ! 


Nähr. Brombergerſtraße 50. 


A =. und Anna Bartel⸗Hohenkirch. 


m; zn 


